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Questions

Fragen

Was sind Commons?

Warum reden wir beim Commoning über eine
soziale Praxis?

Warum ist es hilfreich, dass Luft und Wasser als
Commons gesehen werden?
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GARRETT HARDIN
Amerikanischer Ökologe

Hat den Aufsatz „Tragik der Allmende /
Tragedy of the Commons“ geschrieben
(1968)

Einer der meistzitiertesten Aufsätze in
der Ressourcenpolitik / politischer
Ökologie
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Commons müssen reguliert werden

Keine Regulierung führt zu Ausbeutung / Übernutzung

Privatisierung ist die beste Form der Regulierung

HARDINS
HYPOTHESEN



Commons müssen reguliert werden
Commons sind gar nicht so unreguliert

Keine Regulierung führt zu Ausbeutung
Hirten sind ziemlich ausgeklügelt was nachhaltige Weidennutzung angeht
Commonersfinden seit eh und je ausgeklügelte System um ihre Commons zu
verwalten  (Commoning)

Privatisierung ist die beste Form der Regulierung
Privatisierung von Commons hat auch viele Commons zerstört

HARDINS
HYPOTHESEN:



Luft und Wasser

SIND COMMONS

Es gibt viele Beispiele für Commons Systeme zu Luft und Wasser

Diese Systeme sind sehr ausgeklügelt und nachhaltig

Viele dieser Systeme / Commoning – Räume werden / wurden
erstmal jenseits von Markt und Staat entwickelt



Hardin wenig Expertise zu Hirten
& Weidenutzung

• Nie Forschung über Weidenutzung gemacht

• Trotzdem weltweit das Verständnis von Ressourcen
geprägt:

• Ressourcen ( Commons) sind als frei zugänglich &
unweigerlich zur Zerstörung verdammt, wenn
nicht „außenstehende“ Institutionen eingreifen

• Neutralität von Wissensproduktion ?
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Elinor Ostrom

Amerikanische Politologin &
Wirtschaftswissenschaftlerin

Nobelpreis in Ökonomie in 2009
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• Evaluierte über 500 Fallstudien zur Nutzung von
natürlichen Ressourcen überall auf der Welt

• Menschen TEILEN ihre Ressourcen in
ausgeklügelten und nachhaltigen Systemen
durch Commons/ Commoning (Weiden,
Fischerei, Waldnutzung, Bewässerungssysteme)

• Praxis des Alltags – Commoning findet überall
und ständig in lokalspezifischen zeitlich
passenden Formen statt
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• Konzept der Commons erfährt momentan
steigende Aufmerksamkeit

• Theoretische Perspektive /
Ontologischer Wandel

• Fokus auf Mensch-Natur-Verhältniss
jenseits von Markt/Staat
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Commons und
commoning

• Die Betrachtung von Ressourcen als Gemeingüter bringt vor allem eine
ganzheitlichere Sichtweise von Mensch-Umwelt-Systemen mit sich

• Commoners: Bewahrer/ Hütende der Allmende Aktivität ist Commoning

• Potenzial für ein Überdenken des Verhältnisses zwischen Ressourcen und
Pflege im Hinblick auf lokale Allmenden als soziales Arrangement
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Commons and
commoning



C O M M O N S  A L S  S O Z I A L E  P R A X I S
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Commons
gestalten • Ergebnis eines sozialen Prozesses, bei dem Nutzer*innen zusammenkommen

• Schaffung und gemeinsame Nutzung von Ressourcen innerhalb einer
Gemeinschaft

• Manchmal heterogene Individuen, Fremde

• Manchmal nahe Verwandte, manchmal grenzüberschreitend

• Engagiert in sozialem und wirtschaftlichem „Pooling“

• Wlan- Teilnetzwerke, Genossenschaftliches Wohnen, Solargemeinschaften,
Wikipedia
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Wassergerichte in Valencia
(Spanien)

• Seit über 1000 Jahren bestehendes Selbstverwaltungsorgan
für Bewässerung.

• Bäuer*innen wählen Vertreter*innen, die wöchentlich
Konflikte über Wasserzuteilung direkt vor Ort regeln.

• Anerkanntes UNESCO-Kulturerbe und Beispiel für
erfolgreiches lokales Ressourcenmanagement
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Subak-System in Bali (Indonesien)

• Traditionelles Bewässerungssystem, das durch
Tempelgemeinschaften organisiert wird

• Entscheidungen über Wasserverteilung basieren auf Konsens
und religiös-kulturellen Praktiken

• Sichert nachhaltige Reisproduktion und fairen Zugang zum
Wasser
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Montreal-Protokoll (international)

• eine der erfolgreichsten internationalen Umweltvereinbarungen
überhaupt:

• Unterzeichnung 1987, in Kraft seit 1989, von fast allen Staaten der
Welt ratifiziert

• Ziel:
• Verbot und Ausstieg aus ozonschädigenden Stoffen (FCKW,

Halone etc.).

• Ergebnis:
• Produktion und Verbrauch dieser Stoffe weltweit drastisch

reduziert.
• Ozonloch über der Antarktis ist nach wissenschaftlichen

Messungen seit den 2000ern langsam auf dem Weg der Erholung.
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Bürger*innen-Luftqualitäts-
Monitoring von OK Lab Stuttgart
•Community-Monitoring der Luftqualität: Bürger*innen installieren
eigene Messstationen (z. B. mit Sensoren von Luftdaten.info) und stellen
die Ergebnisse frei zugänglich online. Dadurch entsteht Transparenz und
öffentlicher Druck.

•Selbstorganisierte Regeln: In Städten oder Dörfern können
Nachbarschaften Maßnahmen vereinbaren – z. B. autofreie Zonen an
Schulen, Fahrgemeinschaften oder gemeinschaftlich geplante „grüne
Korridore“ mit Bäumen und Pflanzen zur Verbesserung der Luft.

•Kulturelle Praxis: In manchen Regionen gilt es als gemeinschaftliche
Verantwortung, Rauch und offene Feuer zu vermeiden, weil „die Luft allen
gehört“.



C O M M O N S ,  C O M M O N I N G  U N D  B E S S E R E
L U F T  &  B E S S E R E S  WA S S E R  D U R C H S

T E I L E N
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Commons – Bessere Luft & Wasser durchs Teilen

• Teilen und soziale Praxis findet schon statt

• Lokale Lösungen, die von den Betroffenen selbst durchgeführt werden,
sind in der Regel die nachhaltigsten

• Verlassen auf lokales Fachwissen

• Gekennzeichnet durch lokale Eigenverantwortung / starke Identifikation

• Beteiligung an der Gemeinschaft - größere Zufriedenheit

• Weniger Hierarchien

• Motivation kommt nicht von Gewinnstreben oder Verpflichtungen

• Teilen bedeutet Fürsorge / Sorge um die Lösung sozialer Probleme

• Wirtschaftliche Sicherheit

• Klimaresilienter



Outline
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Commons

• Haben eine transformative Kraft, die ein anderes
Gesellschaftsverständnis der ermöglicht

• Konventionelle Auffassungen von Natur, Gesellschaft, Arbeit usw.
miteinander in Frage stellt

• Nachhaltige Alternative zu markt- oder staatsgesteuerten
Lösungen für soziale Probleme

• Langfristig oft nachhaltiger sind, da sie weder vom Profit noch von
staatlichen Veränderungen getrieben  sind

• Hybride offenere Gebilde; leichter veränderbar

• Von Stakeholdern zu Anteilhabenden!



S C H L U S S F O LG E R U N G E N



Questions

Fragen

Welche Beispiele sind für sie prägnante Commoning
Beispiele in Oberösterreich?

Was macht diese Beispiele stark, und wo können sie
noch gestärkt werden?

Was können Sie in Ihrer Rolle für die Fürsorge von Luft,
Wasser und anderen Commoning - Systemen tun?
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